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AlbertEhrismann

Post festum
Geziemend danken,
sei angenehme Pflicht
Ich zieme zäume
Einen Sinn ergibt's nicht.
Zuweil will der Dichter
- erlaubt, dass er's tut! -
mit Wörtern spielen
aus Uebermut.

Ich danke von Herzen.
Was ist schon dabei,
ob einer siebzig, neunzig,
tausendwöchig sei!
Sein Pferdchen zäumen.
Das Zaumzeug blank.
Attacke geritten
gegen Teufel und Zank!

Geziemend? Wind, sause!
Nicht ins Mausloch gekrochen.
Gepoltert. Geliebt auch.
Geschrieben. Gesprochen.
Belacht's, dass da einer
preiswürdig war,
und zaust euch
im eignen jungschopfigen Haar!

Stünd bös um die Erde,
wenn die Namenlosen
nicht Kornfelder schnitten,
Rebstöcke, Rosen,
Trennränder durchstiessen
zum Andern, in die Welt.
Er ist's, der Beschwiegne,
der gräbt, stösst und hält.

Themen im nächsten Nebelspalter

Bruno Knobel :

Wer hat dich, du schöner Wald

E.V. Epstein:
O du heilender Bonifazius!

Hanspeter Wyss:
Männer in der Küche

Hans Sigg:
Der zweite Bildungsweg ist oft
mühsam
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